
30 Die Wicner Gchäudelypcn und ihre kartographi sche Darstellung 

hat di e Stadtreg ul ierle r utld Architeldlen eben hi er wile anderswo überrascht, JIl an hat nicht gleich die Formen 
gefund en, die Gro l~stadt und ihre l-lüuslerorganisl11en dien Il(~uell Lebensformen z\\'lechlltsp rec hcnd zu gesta lten. 
Doch der moderne Städtebau ist im Idzten jahrzehnt ei ne neue Wissenschaft gewo rd en, die sich eben 
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nur leider bei uns etwas später in 
die Praxis umsetzt als in Deutschland. 
Das Suchen nach ein em neuen Wohn­
hausstil , nach zweckentsprechender 
schöner Gestaltung der baulichen 
Ausclrucksformen des großstädtischen 
Lebens im großen und im kleinen 
ist ein e Kulturbewegung geword en, 
die, gepaart mit den Schutzbestre­
bungen der Heim at und ihrer Denk­
male einhergehend , auch bei un s er­
freuli che Zeichen der Erstarkung zu 
geben beginnt. Und so stehen wir 
wieder an der Schwelle ein er neuen, 
für das Stadtbild Wiens bedeutsamen 
Period e und es scheint uns ganz an­
gemessen, an di esem Grenzstein ste­
hend, Rückblick zu halten und fest­
zulegen, ,was die ve rgangenen Peri­
oden der Stadtentwicklung zum 
Entstehen ei es heuti gen Stadtbildes 
beigetragen haben. Un sere karto­
graphi sche Aufnahme des Wi ener 
Stadtbildes ist also in einem Zeit­
punkt entstand en, der zugl eich als 
Schlußpunkt hinter ein e räumlich e 
und künstlerische Entwicklungsperi­
ode gesetzt werden kann . 

Mit der Gliederung der städti schen 
Baubestände Wi ens vom Mittelalter 
bis zur Gegenwart herauf ist aber 
unsere Aufgabe noch nicht völlig ge­
löst. Das Übergreifen Wi ens üb er 
alte Dorfschaften, in denen ein Tei1 
der Bevölkerung noch imm er von 

Acker-, Wein- und Gemüsebau lebt, 
hat in das Weichbild der Großstadt 
auch Hausform en einbezogen, welche, 
außerhalb des skizzierten Entwick­
lungsganges stehend, von den Ab­
wandlungen der hoh en Kunst unbe­
rührt gebli eben sind. Das Bauern­
haus ist ein Ergebnis des Zusammen­
wirkens ve rsc hi edener Ursachen. Di e 
Stamill eszuge höri gkeit der ersten Be-


	BCS2_0042

